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Grußwort anlässlich Sportfrühschoppen  

     
am 18.01.2009 10:30  
Ort: Hemdener SV
(Redeformat)

Sehr geehrter Herr Vorsitzender Scheibner,

verehrte Frau Küppers,

liebe Freunde des Sports in Bocholt,

meine sehr verehrten Damen und Herren,

traditionell beginnt das Jahr nicht nur mit vielen Neujahrsansprachen, sondern stets auch mit dem Bocholter Sport-Frühschoppen, der sich in seiner mittlerweile 15. Auflage etabliert hat und Gelegenheit bietet, zum einen die Situation des Sports in Bocholt am Anfang eines Jahres zu beleuchten und zum anderen die Beziehungen der Vereine in einer lockeren Atmosphäre zu pflegen. 

Ich danke dem Stadtsportverband Bocholt unter Vorsitz von Herrn Rainer Scheibner und Frau Elke Küppers, der diesen Frühschoppen alljährlich organisiert. Ich freue mich, hier, im schmucken, gemütlichen Vereinsheim des diesjährigen Gastgebers Hemdener SV, die Gelegenheit wahrnehmen zu können, Ihnen im Namen von Rat und Verwaltung der Stadt Bocholt die besten Grüße und Wünsche für das noch junge Jahr 2009 zu übermitteln.

Meine Damen und Herren, 

lassen sie mich kurz einige Schlaglichter auf das kommende Sportjahr in Bocholt werfen, beginnend mit wesentlichen Kennzahlen.

Bocholt darf sich völlig zurecht als Sportstadt bezeichnen, derzeit mit 62 Sportvereinen. Der Organisationsgrad liegt bei 38 %, was im Landesvergleich – der liegt bei 29 % - sehr hoch ist. Ein weiterer Beleg ist die Auslastung unserer Sport- und Turnhallen, die erfreulicherweise gleichbleibend hoch ist und bei über 90 % liegt. 

Fazit: Bocholt ist eine sportfreundliche Stadt, die im Vergleich zu anderen Kommunen gut dasteht. Politik, Verwaltung, Stadtsportverband und Sportvereine sind sich der hohen Bedeutung des Sports – insbesondere auch seiner sozialen, integrativen Funktion – bewusst.

Bei der Aufstellung des städtischen Etats für 2009 ist es gelungen, dass im Sportbereich trotz der angespannten Finanzsituation aufgrund dieser hohen gesellschaftlichen Bedeutung des Sports und seiner Funktion als größter Jugendhilfeträger keine Kürzungen vorgesehen sind. Der Haushalt selbst wird in den kommenden Wochen verabschiedet, die Diskussionen – Sie werden das über die Presse verfolgen – laufen gerade auf Hochtouren.

Aber: Losgelöst von der jeweils aktuellen Finanzsituation, machen die Veränderungen des Sports auch vor Bocholt nicht Halt. Ich denke an die demographische Entwicklung, also an die Bevölkerungsentwicklung allgemein, aber auch an Einflussfaktoren wie Trendsport oder Gesundheits- und Präventionssport. Sportvereine sollten gesellschaftliche Entwicklungen und Trends stets aufmerksam beobachten und die hier bei uns in Bocholt (noch) günstigen Ausgangsbedingungen nutzen, um die gegenwärtig (noch) gute Sportversorgung zu sichern und auszubauen.

Im Rahmen der Sportentwicklungsplanung wurde schon früh auf die Notwendigkeit von verstärkten Kooperationen von Vereinen bis hin zur Fusion hingewiesen. Dass eine Bündelung von Ressourcen räumlicher, personeller und auch finanzieller Art Sinn machen kann, haben vier Vereine im letzten Jahr vorgemacht. 

Zum einen der TV Bocholt und der TV Phönix, die fusioniert sind zum neuen Großverein TSV Bocholt mit ca. 2.300 Mitgliedern. Ein Kompliment den Machern dieser Fusion im Vorder- und Hintergrund! Der TSV hat sich zukunftsfähig positioniert. 

„Ab in den Süden!“ – Unter diesem Motto steht ein weiteres positives Beispiel, nämlich die Kooperation des SV Biemenhorst mit TuB Mussum. Diese Kooperation ist nicht etwa aus einer Not entstanden! Im Gegenteil. Beide Vereine erweitern durch die Zusammenarbeit das Angebot für ihre jeweiligen Mitglieder, beide profitieren also davon. Auch diese Kooperation ist absolut vorbildlich und ein Ausdruck von „Teamwork“ auf Organisationsebene.

Meine Damen und Herren,

ich habe es schon öfter erwähnt und bleibe bei diesem Grundsatz: Die Verwaltung wird keinen Verein zu seinem Glück zwingen. „Sportentwicklungsplanung“ jedoch, das möchte ich ausdrücklich betonen, beginnt nicht in politischen Gremien oder an den Reißbrettern der Amtsstuben im Rathaus. „Sportentwicklungsplanung“ muss zuallererst im Verein angestoßen werden. Ich meine damit: Der Wille zur Veränderung, der Impuls, etwas zu bewegen,  muss von innen heraus, aus einem Verein selbst kommen und – im besten Fall - von einer breiten Basis mitgetragen werden. 

Meine Damen und Herren,

im Schnelldurchlauf möchte ich noch kurz einige markante Projekte und Anmerkungen zu verschiedenen Thematiken nennen.

Thema „Sportstättenverlagerung an den „Hünting“:

Ziel ist hier die Verabschiedung eines verbindlichen Finanzierungs- und Realisierungskonzeptes für die Verlagerung des TSV Bocholt an den „Hünting“, so dass im Jahre 2010 mit dem Bau des Vereinsheimes und der Tennis- und Beachsportanlage begonnen werden kann. Der Rat wird in seiner ersten Sitzung 2009 hierüber entscheiden.

Die Voraussetzungen für die Verlagerung der DJK TuS Stenern an den „Hünting“ liegen mittlerweile vor, so dass davon ausgegangen werden kann, dass der Verein die Maßnahme im Frühjahr angehen wird.

Mit diesen beiden Maßnahmen wird ein weiterer Schritt zur Stärkung des Sport- und Erholungsschwerpunktes „Hünting“ in Richtung eines „Leuchtturms des Sports“ in Bocholt getan. Es bleibt zu hoffen, dass die sportlichen Leistungen der dort angesiedelten Vereine mit dieser Entwicklung Schritt halten werden.

Thema: „Erhalt/ Sanierung der Sport- und Turnhallen“:

Auch für 2009 ist weiterhin die Sanierung von Turn- und Sporthallen vorgesehen. Hierbei werden in Zusammenarbeit von Bau- und Sportverwaltung die Ergebnisse der Sportentwicklungsplanung zugrunde gelegt. Zur Erinnerung: In 2008 wurden die Fildekensporthalle und die Turnhalle in Suderwick saniert und bieten sowohl dem Schul- als auch Vereinssport moderne, bedarfsgerechte Sportmöglichkeiten.

Meine Damen und Herren,

seit einem Jahr nun ist die neue Sportförderrichtlinie in Kraft. 

Sie wissen: Darin sind Kriterien zur Überprüfung der Förderwürdigkeit von Baumaßnahmen geregelt, ebenso wie Änderungen bei der Bezuschussung von Betriebskosten. Diese Förderung unter Berücksichtigung der aktiven Mitglieder ist erfolgt und positiv zu bewerten. Sport wird dort gefördert, wo er stattfindet – das war ja auch die Zielsetzung. Die Vereine haben diesen Veränderungsprozess positiv aufgenommen und aktiv mitgetragen. Mein Dank nochmals dafür.

Ein weiteres Instrument ist der Innovationsfonds, der gute Ideen und Ansätze finanziell belohnt. Für 2009 ist vorgesehen, zum einen weitere Anreize zu schaffen für notwendige Vereinskooperationen und das Handlungsfeld „Sport für Senioren“ mit Projekten weiter auszubauen.

Thema „Mini-Spielfelder“:

Zwei DFB-Mini-Spielfelder werden im Frühjahr 2009 offiziell eröffnet, eines auf dem Gelände von Borussia Bocholt, eines bei der DJK 97 Bocholt. Sie sind Beleg für eine enge und gute Kooperation zwischen Schulen – in diesen Fällen das Euregio-Gymnasium und die Norbertschule - und Sportvereinen. Sie bilden eine attraktive Ergänzung zum Sportstättenangebot sowohl für Schule, Sportverein als auch für die Allgemeinheit.

Thema: „Nordic-Walking-Strecken“

Für die erste Jahreshälfte 2009 ist die Ausweisung und Eröffnung von Nordic-Walking-Strecken im südlichen Stadtgebiet geplant. Die Strecken stehen der Allgemeinheit zur Verfügung. Sie sind das Gemeinschaftsprojekt mehrerer Sportvereine unter maßgeblicher Mitwirkung des Stadtsportverbandes.

Meine Damen und Herren,

zum Abschluss danke ich den Verantwortlichen des Stadtsportverbandes, allen Vereinen und ihren zahlreichen ehrenamtlich Tätigen für die geleistete Arbeit. Geben Sie diesen Dank bitte an Ihren Mitglieder weiter. Sie leisten einen unschätzbaren Nutzen für die Allgemeinheit – damit Bocholt sich weiterhin zurecht als „Stadt des Sports“ bezeichnen kann!

Vielen Dank für ihre Aufmerksamkeit!
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